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sich icht nach weıter fortsetzt. Während auf höch- nıssen der Gegenwart entsprechend darlegen un erkiären
stier FEbene die Umrisse der wahren Kirche Christi sıch (Ut theologi et praedicatores deoectrinam SAaACFram secundum
ımmer deutlicher abzeichnen und langsam überzeugend magısterıum viyum Ecclesiae et necessitates temporıs
wırken, erscheinen vorläufig ach hin die barocken et explicent).
Formen des Gehorsams un die Verweıigerung der Bruü August: Da in den katholischen Schulen un Konvikten
derlichkeit ungebrochen. Das mußte nıcht se1n, un die die Jugend in einem wahrhaft übernatürlichen un ADO-
Konzilsväter sollten vielleicht auch darauf achten, dafß stolischen Geist herangebildet werde (Ut 1n scholis et COINN-

nıcht 1Ur ıhre großen Entwürte un ıhr persönlicher Mut victibus catholicis 1uventus in spiırıtu VOIC supernaturalı eit
VOTr kurialen Thronen, sondern ebensosehr ihre Umgangs- apostolico eftormetur).
tormen MI1t den untferen Räangen der Kırche deren Biıld September: Daflß durch das Okumenische Konzil die Prie-
bestimmen, mehr, als 1im Falle einer größeren An- Ster- un Ordensberufe vermehrt werden (Ut peCI Concı1-
näherung der einen oder anderen bisher getrennten Ge- lıum Oecumen1cum vocatıones ad sacerdotium et ad
meinschaften gerade die Kontakte in den Be- STALUum relig10sum augeantur).
reichen das konkrete Leben miteinander estimmen. In Oktober: Um die Bekehrung jener, die die Kirche vertol-
diesen Bereich wesentlıcher Imponderabilien gehört auch, SCH (Pro cConversione omnıum, quı Ecclesiam PETSCQUUN-
Was die katholische Presse die „Geheimnistuerei“ des fur
Konzilssekretariates NNT, der miıt abnormem Ernst November: Da die Beschlüsse des Konzıls VO  - Priestern
festgehalten wiırd, da{fß katholische Berichterstatter, un Laıien bereitwillig ANSCHOMMECN un durchgeführt
VO  —_ einıgen Italienern abgesehen, den Beratungen nıcht werden (Ut TLAatutka Concılıiu Clericis et La1Ccıs PrOmMptO
ANSCMESSCH tolgen können. Mu{fß VOTL der protestantischen 2N1ımo accıplıantur et ın deducantur).
Oftfentlichkeit der Eindruck aufrechterhalten werden, daß Dezember: Da der Friede den Völkern durch
die Katholiken och nıcht reıit sınd, sıch einem gegenseıtıge Hochschätzung, durch Vertrauen un: Liebe
Ireimütigen Konzıil erfreuen? Diese Randerscheinungen nach Kräften gefördert werde (Ut DaX ınter populos
des Konzıils behindern, W 4a5 das Konzil als solches bereits WEn aestıimatıone, fiducia, carıtate DIO virıbus INO-
als Erfolg für ine überzeugende Darstellung der Kırche veatur).
eistet. SO darf INa  - SagcNh, daß gyeboten iSt, das An-
liegen dieser Gebetsmeinung auf die vordergründigen Meldungen S der katholischen Welt
Erscheinungen auszudehnen, nachdem das Gebet ZUT
wunderbare Weıise in den wesentlichen ezeugungen der Aus dem deutschen Sprachgebietwahren Kırche Christi eıine unerw:  eife Erfüllung zeıtigt.

Die Schweizer Zum Eidgenössischen Dank-, Bufß- un
ischole über  x
„‚Mater el magistira” Bettag 16 September 1962 ver-

Die Allgemeinen Jannar: Da das Verlangen nach kirch- öffentlichten die Schweizer Bischöfe 1n
ebetsmeinungen lıcher Einheıit, das den Protestan- Hirtenschreiben über „Die Kırche 1n der Auseinander-
des eiligen Vaters

ten wach geworden 1St, ZUE Erkenntnis SETZUNG mIı1ıt den Fragen UNSGEGI eıt Die EnzyklikaIüÜr 1963 der wahren Kırche Christi tühre (Ut Mater et magıstra“ (vgl Herder-Korrespondenz 15 Jhg.,
desiderium unıtatıs ecclesi1asticae ınter Protestantes vıgens das s1e auf ıhrer Jahreskonferenz Juli
ad cognıtionem Ecclesiae Christi perducat). 1962 in Einsiedeln verftaßt hatten. Die offizielle ber-
Februar: Da{iß alle, die am Konzıil beteiligt sınd, in Liebe SETZUNG des tranzösıschen Originaltextes hat folgenden
und gegenseıit1gem Verstehen auf das allgemeine Wohl der Wortlaut:
Kirche bedacht sel]en (Ut N  9 qu1 Concıilio OPCIam —- Am 15 Juli WAar ein Jahr her, da{fß die Enzyklika des
Vant, UuUufu2 carıtate et comprehensione qu  9 QUaC Papstes Johannes Mater et magıstra veröffentlicht
ad bonum unıversale Ecclesiae conducant). wurde. Wır meınen, se1 ıcht spat, MSCKHE Gläubigen
März: Da alle Katholiken sıch bewußt werden: die VO eindringlıch aut diese Enzyklika hinzuweısen, damıiıt alle
Konzıl erstrebte Retorm der Kirche beginnt mIıt der S1tt- möglıichst 1el Gewinn daraus zıehen können. Selten hat
lichen Erneuerung jedes einzelnen (Ut Catholicı eın kirchliches Dokument w1e diese Enzykika, die in  -
sıb; CONscC11 ant renovatıonem Ecclesiae Consilio ınten- mIi1ıt Recht „die Enzyklika des christlichen Eınsatzes“ gC-
al  3 ImMprimı1s sıngulorum morıbus reformandıs 1NC1- annn hat, sich 1n ausdrücklicher Weıse die ZESAMLE
pere Lajenwelt gewandt. Schon in der Anrede 1St die übliche
Aprıl Da die relig1öse Unterweısung der Jugend überall Nennung der Angehörigen der kirchlichen Hierarchie EI-
den modernen Bedürfnissen angepaft werde (Ut 1iNStFruc- ganzt durch die Begrüßung der „Christgläubigen des ka-
t10 Catechetica luventut1s, hodiernis necessitatıbus Om- tholischen Erdkreises“. Vom „christlichen FEınsatz“ Sp
modata, ubique QuUam maxıme promoveatur). chend, arn der Heilige. Vater die Laıen, un dem
Maı Dafß Liebe un: gegense1t1ges Verstehen Zu der CIr- Vorwand der Klugheit „sıch tür die innerweltlichen An-
sehnten Einheit mıt den Brüdern des Ostens führen mOge gelegenheıten wenıger einzusetzen“ Vielmehr musse
(Ut Utu.: Carıtas Cl comprehensi0 CONATUS uUuNn10N1Ss Cu INa  - diesen „Eınsatz VO  - Tag Tag größer und stärker
Fratriıbus separatıs Orientalibus ad desideratam nem werden“ lassen
perducant). Wır siınd darum sechr besorgt, da{fß ıhr durch diese Beleh-
Juni: Da alle Christen sıch zusammenschließen, um durch Iung der Kirche „über die Jüngsten Entwicklungen des SCc-
einen gemeiınsamen un mi1t allen erlaubten Mitteln SC- sellschaftlichen Lebens un: seine Gestaltung 1M Lichte der

christlichen Lehre“ ZuL unterrichtet se1d. Man hat darauführten Kampft alles verhindern, W as den Sıtten
schadet (Ut Omn1a, JUaAC bonis moribus obsunt, cOommun1ı hıingewlesen, daß die Anfangsworte der Enzyklika „Mut-
et legitima actıone omnıum cQhristianorum impediantur). ter und Lehrmeıisterin“ einem Brieft €eOsS AT einen

uUuNserIer Landsleute, den unermüdlichen 10Nn1er der christ-Juli Daß Theologen un Prediger die katholische Lehre
nach dem lebendigen Lehramt der Kırche un den Bedürtf- lıchen soz1alen Aktıon Kaspar Decurtin;‚ TiNnOoMMEeEN
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